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Nach den von Falconer (Note on the occurrence of Spermophi-

his in the Cave Fauna of England) gegebenen Abbildungen bin ich

geneigt, auch Falconer's erythrogenoides (von erythrogenys kann ich

5 Schädel vergleichen) als rufescens anzusprechen. — Im August d. J.

hatte ich außerdem Gelegenheit, im paläontologischen Universitäts-

Museum zu Tübingen die im Lehm bei jener Stadt gefundenen Ziesel-

reste zu untersuchen, welche Quenstedt im Handbuch der Petre-

factenkunde (neue Aufl., Tab. 3, Fig. 57) abbildet und geneigt ist,

auf Sp. Richardsoiii zu beziehen. Bei der nachträglichen Vergleichung

der von mir in Tübingen gewonnenen Maße und Notizen mit dem in

Braunschweig befindlichen Schädel von rufescens werde ich jetzt in

der schon damals gefassten Vermuthung bestärkt; dass sich auch bei

Tübingen rufescens gefunden hat. — Durch eine gelegentliche directe

Vergleichung der fossilen Stücke mit unserem Schädel oder anderen

derselben Art, die allerdings bis jetzt sehr selten in den Sammlungen
zu sein scheinen, hoffe ich, später beide Vermuthungen bestätigt zu

sehen. — Wahrscheinlich werden noch viele andere Fossilreste auf die

genannte Art zurückzuführen sein.

Spermophilus rufescens Keys, et Blas, ist eine verhältnismäßig weit

nach Norden vorgeschobene
,

in den Orenburgischen Steppen vor-

kommende, von Eversmann entdeckte und fälschlich als undulatus

erwähnte, echte Steppenform von Zieseln. — Das fossile Vorkommen
dieser Art im Loss, so wie in den diluvialen Ablagerungen und Höhlen

Deutschlands dürfte daher womöglich noch besser, als dasjenige von

Sp. altaicus, zu Ne bring 's Hypothese über den ehemaligen Steppen-

zustand eines großen Theiles von Central-Europa passen.

Braunschweig, den 12. October 1882.

Berichtigung.

In meiner vorläufigen Mittheilung über jdie Gattung Polytoma Ehr. in No. 118

dieses Anzeigers vom 14. August d. J. habe ich die neue Art der Folytoma fehler-

haft P. spicatum genannt. Nun muss sie aber P. spicata heißen, denn es ist näm-
Uch das Wort Polytoma nicht sächlichen, sondern weiblichen Geschlechts, da Poly-

toma aus dem griechischen 7ToX6-Top.-oç, ov und dies wiederum aus ttoXuj und to(ì.-t],

T£fi-v-(u herstammt ; daher muss unsere Flagellate Poly-tom-a, nicht Polyto-ma

heißen und ist statt P. spicatum — P. spicata zu nennen.

J. Krassilstschik.

Bemerkung der Verlagshandlung.

Der Preis des Zoologischen Anzeigers muss, wegen Vermehrung

der Herstellungskosten, von 18S3 an auf Mark 12 jährlich erhöht

werden.

Druck von Breitkopf und Härtel in Leipzig.
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